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RoMärkle-Ausschüttung

Nach einem Frühjahr, das so ganz anders wurde, als wir es uns vorge-
stellt hatten, machen die seit Wochen sinkenden Corona-Infektions-
zahlen Hoffnung. Hoffnung darauf, dass der Sommer sich so anfühlt,
wie sich Sommer anfühlen soll. Längst sind die Geschäfte wieder geöff-
net; gibt es auf dem Marktplatz wieder erfrischendes Eis. Die Freiluft-
Gastronomie lädt zum Verweilen ein. Der Neckar lockt mit Sitzgelegen-
heiten an seine Ufer. Wer es sportlich mag, der kann Stocherkahn fah-
ren oder mit dem SUP-Board über das Wasser gleiten. KIR-Schaufenster
zeigt Ihnen, was alles wieder geht, wie viele Freiheiten wir schon wieder
haben und wie sich online auch in Rottenburg shoppen lässt.

EDITORIAL

Die Freiheit
des Sommers

KONTAKT

Ihre Ansprechpartner:

Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613

Joachim Martinitz
Telefon (07472) 160610

Dunja Bernhard
Telefon (07451) 900915
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Unser Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich um die Anzei-
gen, die die Rottenburger Unternehmen in diesem
Magazin schalten. Und so funktioniert unser Gewinn-
spiel: Beantworten Sie die rechts stehenden Fragen.
Aus den Antworten ergibt sich dann das Lösungswort.
Wer die Antwort weiß, sollte sie unter dem Stichwort
„KIR Anzeige-Gewinnspiel“ per E-Mail an info@kir-
rottenburg.de oder per Post an die WTG Rottenburg,
Marktplatz 24, 72108 Rottenburg senden. Einsende-
schluss ist Freitag, der 31. Juli. Unter allen richtigen
Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

Eine Heldenbox, gefüllt mit
Produkten verschiedener
Rottenburger Einzelhändler.

ZU GEWINNEN

uch private Führungen
zu individuellen Termi-
nen sind ab sofort wie-

der buchbar. Selbstverständ-
lich werden die aktuellen Hygi-
enevorschriften eingehalten.
Derzeit werden nur Führungen
im Freien angeboten, also lei-
der noch keine Keller- und
Turmführungen, dafür muss
bei den Führungen kein Mund-
und Nasenschutz getragen
werden.

Bis zu 19 Teilnehmer
Die Teilnehmerzahl ist auf

19Gäste reduziert, um einen
Mindestabstand von 1,5 Me-
tern zu ermöglichen. Zur Teil-
nahme an den Führungen ist
vorab eine Anmeldung bei der
WTG erforderlich (Telefon:
07472/916236, Mail: in-
fo@wtg-rottenburg.de). Die
Vergabe der Plätze erfolgt ent-
sprechend dem Eingang der
Anmeldung.
Eine spontane Teilnahme

muss vor Ort mit dem Stadt-

A führer, der Stadtführerin ge-
klärt werden. Wichtig bleibt
weiterhin, Infektionsketten
nachvollziehen zu können.
Deshalb wird eine Anwesen-
heitsliste geführt, die nach der
Aufbewahrungspflicht vernich-
tet wird.

Virtuelle Schnuppertour
Lassen Sie sich inspirieren

von der neuen Videoreihe der
WTG. Begleiten Sie unsere Gäs-
teführer/innen zu den schöns-
ten Plätzen und Sehenswürdig-
keiten in Rottenburg. Virtuell
können Sie mit auf Schnupper-
tour gehen und vielleicht bis-
her Ungesehenes entdecken
und interessante Hintergrund-
informationen erhalten
(www.wtg-rottenburg.de).
Auf unserem Youtube-Kanal

,,Stadtverführungen Rotten-
burg am Neckar‘‘ finden Sie die
Videoreihe. Zudem werden die
Videos auch auf Instagram und
Facebook gepostet. Dort finden
Sie uns unter ,,wtgrottenburg‘‘.

STADT(VER)FÜHRUNGEN

Auf Entdeckungstour
Die Rottenburger Stadtführer und Stadtführerinnen präsentieren endlich wieder das schöne Städtle.

Durch verwinkelte Gassen geht es zumarkanten Türmen, wie diesem
Richtung Kalkweil. Bild: Karl-Heinz Kuball

Metzelplatz 8
72108 Rottenburg

Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

SonnigeTage? Bei uns finden Sie

die Zutaten für Ihren Cocktail!
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ie Rotteburger Lokal-
helden haben sich in
der Zeit des Shut-

downs während der Corona-
Pandemie zusammengetan.
Wie kam es dazu?

Christina Gsell: An dem Don-
nerstag, als bekannt wurde
dass die Geschäfte schließen
müssen, habe ich einen Anruf
von Florian Steur bekommen:
„Christina, ich hab eine tolle
Idee. Wir könnten doch einen
Online-Marktplatz machen in
Rottenburg. Zur Unterstützung
der Händler und der Gastrono-
men. Die überlegen sich gerade
ganz viele neue Vertriebsmög-
lichkeiten, wie man die Pro-
dukte trotz des Shutdowns an
den Markt bringen kann.“ Die
WTG ist da natürlich gern da-

D bei. Sofort, machen wir. Dann
haben wir im Gespräch festge-
stellt, dass ein Online-Markt-
platz ein bisschen zu ambitio-
niert ist für den Anfang, an ei-
nem Wochenende gleich meh-
rere 1000 Artikel einzupflegen.
Die Idee war dann, dass wir

die Unternehmen aufführen
und jedes Unternehmen einen
kleinen Text schreibt, wie das
Angebot ausschaut, auch in
den Sozialen Medien und ob es
schon einen Online-Shop oder
eine Online-Bestellmöglichkeit
gibt. Die Gastronomie hat recht
schnell Lieferdienste entwi-
ckelt. Florian Steur hat dann
die Website erstellt. Am Sonn-
tag sind wir mit acht Unterneh-
men online gegangen. Das Wo-
chenende hatten wir durchge-
arbeitet.

Florian Steur: Bei uns, bei ATM
Corporate Events, ist auch der
gesamte Umsatz weggebro-
chen, als die Veranstaltungen
verboten wurden. Wir dachten,
es hilft den Händlern, wenn wir
ihr Corona-Angebot an einer
zentralen Stelle zusammenfas-
sen. Auch als Informationsseite
für die Bürger. Wer liefert? Wo
kann man online bestellen?
Das haben wir dann schnell auf
den Weg gebracht, ohne viel
links und rechts zu schauen.
Mittlerweile machen über 180
Betriebe mit. Es ist sehr gut an-
genommen worden. Wir haben
da auch ein bisschen Pionierar-
beit geleistet.

Christina Gsell: Das war am
Anfang ein Schock für die Ein-
zelhändler und Gastronomen.

Die Geschäfte mussten ge-
schlossen werden. Da steht erst
mal jeder da und fragt sich:
Was kann ich jetzt tun? Wie
kann ich mein Geschäft am Le-
ben erhalten? Jeder schaute
erst mal nach sich. Aber im
Nachhinein sind die Händler
und Gastronomen sehr dank-
bar dafür, dass wir schnell wa-
ren und eine Alternative gebo-
ten haben. Wir haben viel posi-
tives Feedback bekommen.

Florian Steur: Das war der ent-
scheidende Punkt, dass wir
einfach gemacht haben.

KIR: ...bevor die Leute sich
umorientiert haben.

Florian Steur: Genau. Man hat
gemerkt, dass die Kunden in

ROTTENBURGER LOKALHELDEN

Wie Gastronomie und
Handel online gingen
Banner an den Stadteingängen weisen auf sie hin. Auf dem Rottenburger Marktplatz steht eine übergroße
Box mit ihrem Logo. Wer sind die Lokalhelden? KIR-Schaufenster sprach mit Christina Gsell, Leiterin der
Wirtschaft, Tourismus, Gastronomie (WTG), und mit Florian Steur, Geschäftsführer von ATM-Events und
Initiator der Rottenburger Lokalhelden.
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der Zeit, auch darauf geschaut
haben, die lokalen Händler
und Betriebe zu unterstützen.
Und nicht gedankenlos im In-
ternet bei größeren Händlern
zu bestellen. Das hat alles zu-
sammengespielt.

KIR: Die Geschäfte sind wie-
der geöffnet. Ist das Netzwerk
noch nötig?

Christina Gsell:Natürlich.

Florian Steur: Das Netzwerk
hat sich weiter entwickelt. Es
kamen verschiedene Zusatz-
funktionen dazu. Wir haben
das über die Sozialen Medien
sehr stark bespielt, um der Be-
völkerung zu zeigen: Da gibt es
noch Händler, die verkaufen
online, die machen was. Es
kam dann ein gemeinsamer
Online-Shop, ein gemeinsames
Online-Schaufenster, das einen
Überblick gibt. Viele Menschen
wissen gar nicht, was es alles in
Rottenburg gibt. Es ist gut,
wenn man dort sehen kann:
Ah, das kriege ich auch in Rot-
tenburg, kann es bestellen, mir
liefern lassen oder auch ein-
fach im Geschäft abholen. Das
Online-Schaufenster ist auf je-
den Fall ein Gewinn und ein
deutlicher Mehrwert für den
Handel in Rottenburg. Wir ha-

ben etwas Positives in der Krise
geschaffen. Das Ziel ist, dass es
nachhaltig bleiben soll.

Christina Gsell: Von Seiten der
WTG haben wir uns erstmals
2018 mit dem Thema „Online
versus Offline“ beschäftigt. Wir
hatten da eine Veranstaltung in
der Zehntscheuer. Das Ergeb-
nis des Abends war: Es geht nur
gemeinsam. Die Rottenburger
Lokalhelden verbinden das op-
timal. Im Online-Schaufenster-
wird nicht jedes T-Shirt und je-
de Hose abgebildet, die es in
der Innenstadt zu kaufen gib,
das ist klar, aber man kann on-
line gucken, welche Marken
gibt es, welche Produkte. Man-
ches überrascht mich auch:
Dass es in einem Kleiderladen
eben nicht nur Kleidung gibt,
sondern auch Kunst oder
Whiskey, das ist doch toll, wer
weiß das schon?

Florian Steur: Das Online-
Schaufenster ist eine schöne
Plattform für Geschenkideen,
Geschenkkörbe, Geschenkgut-
scheine. Das kann man sich
auch nach Hause liefern lassen.

KIR: Wer liefert?

Florian Steur: Wir liefern, die
Lokalhelden. Die Kunden, die

Florian Steur (links)
und Christina Gsell
(rechts) sind die
Macher hinter den
Rottenburger Lokal-
helden. Zu dem
neuen Produkt Lokal-
helden gehört auch
das entsprechende
Outfit mit dem Logo.
Bilder:Karl-HeinzKuball

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

JETZT REDUZIERT!
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im Online-Shop bestellen, ha-
ben die Möglichkeit, die Sa-
chen beim Händler abzuholen.
Oder sie lassen sie sich von den
Lokalhelden liefern oder per
Post zuschicken. Aber ich den-
ke, wenn man den lokalen An-
bieter nimmt, ist das eine schö-
ne Geschichte.

KIR: Kostet das extra?

Florian Steur: Das kostet extra,
klar, aber es ist günstiger als
der Postversand.

KIR: Welche Branchen beteili-
gen sich bei den Lokalhelden?

Florian Steur: Es geht querbeet
durch mittlerweile. Wir haben
klassisch angefangen mit den
Einzelhändlern und mit den
Gastronomen. Sie hat die Krise
am stärksten betroffen. Sie
mussten schnell schauen, wie
sie mit der Situation umgehen.
Es haben sich mittlerweile sehr
viele gemeldet, die man nicht
so gekannt hat. Auch kleine Lä-
den rücken mit den Lokalhel-
den in den Fokus.
Auch wir waren überrascht,

was es in Rottenburg alles gibt.
Dann hatten wir die Idee, aus
den Lokalhelden ein Gesamt-
branchenverzeichnis zu ma-
chen für Rottenburg. Gerade
auch für Leute, die neu nach
Rottenburg ziehen. Zu wel-
chem Handwerker kann ich ge-
hen? Was gibt es für Dienstleis-
ter und Ärzte? Es soll Informa-

tionsplattform und Hilfestel-
lung sein.

Christina Gsell: Es machen
nicht nur Rottenburger Unter-
nehmen mit, sondern es haben
sich auch Unternehmen aus
dem Umkreis gemeldet: Hirr-
lingen, Starzach, Neustetten
und Bondorf. Sie fühlen sich
auch mit Rottenburg verbun-
den und haben viele Kunden
aus der Stadt..

KIR: Wenn ich auf die Seite
gehe, was finde ich da?

Florian Steur:Da finden Sie die
Lokalhelden. (Gelächter). Es ist
nach den Kategorien aufge-
baut: Händler, Gastronomen,
Dienstleister und Handwerker.
Und dann nochmal thematisch
unterteilt: Bekleidung, Mode,
Regionales, Finanzen. Bei den
Gastronomen: deutsche Küche,
italienische Küche, griechi-
sche...

Christina Gsell: Und ganz
wichtig, man findet jedes Mal
etwas Neues.

Florian Steur: Im Online-Shop
sind jetzt 16 Händler mit dabei
mit über 160 Produkten, die
man direkt im Internet bestel-
len kann. Da reicht die Band-
breite von Schnaps über Ge-
schenkartikel, Bekleidung und
Schuhe bis hin zu Bildern und
Friseurartikeln. Es wird aufge-
zeigt, was es so alles gibt. Es

soll den stationären Handel ja
nicht verdrängen, sondern es
soll neugierig machen.

KIR: Als Special-Angebot bie-
tet die Seite eine Heldenbox.
Mit ihr kauft der Kunde Pro-
dukte verschiedener lokaler
Händler. Sie war als Solidari-
tätsbekundung während des
Shutdowns gedacht. Ist das
weiter nötig?

Christina Gsell: Die Rückmel-
dung auf die Heldenbox ist so
positiv, sowohl von den Händ-
lern und den Gastronomen als
auch von den Kunden. Tage-
weise hatten Florian Steur und
sein Team ordentlich zu tun,
um die Boxen alle auszufahren.
Die Hauptarbeit macht ATM-
Events. Ohne sie ginge es nicht.

Florian Steur: Der Grundge-
danke war, nicht nur mit einer
Plattform zu helfen, sondern
auch mit Produktverkäufen
und Umsatz. Die Idee war, eine
Box zu schaffen, in der Produk-
te verschiedener Händler drin
sind, sie zu verkaufen und aus-
zuliefern. Und die meisten Bo-
xen haben wir den Menschen
auch vorbeigebracht.
Es gab auch noch verschie-

dene Spezialeditionen, Sonder-
boxen, zumMuttertag, zum Va-
tertag. Jetzt kommt eine
Kinderbox vor den Sommerfe-
rien. Und Richtung Weihnach-
ten soll es dann eine weitere
thematische Box geben.

KIR. Die normale Box gibt es
weiterhin?

Florian Steur: Ja.

KIR: Wie wird bezahlt, wenn
man über die Lokalhelden et-
was bestellt?

Florian Steur: Die Heldenbox
und im Online-Shop kann man
mit Kreditkarte bezahlen oder
bar bei Lieferung und in den
Geschäften.

Christina Gsell:Und da die Ge-
schäfte wieder offen haben,
gibt es die Heldenbox in ausge-
wählten Geschäften zu kaufen:
in der WTG, bei Theobuch, bei
Norz-Optik, im Dorfladen Hail-
fingen, bei der Bäckerei Leins
in Wurmlingen und Hirrlingen,
im Kaffeewerk und dann auch
im neuen Osiander.

Florian Steur: Wir bekommen
oft die Rückmeldung, dass es
eine tolle Geschenkidee ist.
Oder man nimmt es als Souve-
nir mit. Auf dem Campingplatz
wird es die Box zukünftig auch
geben.

Christina Gesell: Die Helden-
box ist auch eine Art Schau-
fenster in die Produktwelt von
Rottenburger Unternehmen.

KIR: Ich habe gesehen, dass
man auf der Seite der Lokal-
helden auch einen Job finden
kann. Wie kam es dazu?

Das Team der Lokalhelden. Bild: Michael Mesick
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Florian Steur: Der Bogen war
gar nicht so groß. Wenn man
lokale Betriebe unterstützt,
dann kann man das auch tun,
wenn sie Arbeitskräfte su-
chen. Leute, die in Rotten-
burg wohnen, müssen dann
vielleicht nicht nach Stuttgart
pendeln. Arbeitssuchende
können gucken: Was gibt es
denn vor Ort für Jobs. Es gibt
immer noch genug Branchen,
die Leute suchen.

Christina Gsell: Mit dem Wort
Lokalhelden kann man gut
spielen. Es sind ja nicht nur die
Einzelhändler und Gastrono-
men, die unsere Helden sind,
sondern auch die Arbeitneh-
mer und die Bevölkerung in
Rottenburg, die Lokalhelden
sein können, indem sie hier
einkaufen und das Geld in der
Stadt lassen.

KIR: Welche Aktionen planen
Sie noch?

Florian Steur: Nächstes Jahr
soll es eine Lokalheldenmesse
in der und um die Festhalle ge-
ben. Wir wollen aufzeigen, was
es alles in Rottenburg gibt. Es
soll dort für ganz kleine und
auch größere Betriebe die
Möglichkeit geben, sich zu prä-

sentieren. Für die Bevölkerung
dürfte es interessant werden,
zu schauen, welche Vielfalt
Rottenburg hat.

Christina Gsell: Wir wollen die
Rottenburg Lokalhelden lang-
fristig in der Stadt etablieren.
Sie sollen nicht nur eine Coro-
na-Aktion sein. Es gibt so ein
großes Potenzial. Kaufhaus In-
nenstadt, Fair Trade , Ro-Märk-
le, da passiert gerade so viel.
Das wollen wir ein bisschen
bündeln.

Florian Steur: Wir schauen,
dass es nachhaltig erfolgreich
ist. In den Köpfen der Leute
soll verankert werden, dass lo-
kal einkaufen etwas bringt und
sinnvoller ist als überregional
oder multinational einzukau-
fen. Nur so kann man eine
schöne Vielfalt erhalten. Han-
del und Gewerbe machen eine
Stadt lebenswert.

Christina Gsell: Wenn man in
die Innenstadt schaut, dann ist
das Leben wieder zurückge-
kehrt, das freut mich sehr. Der
Marktplatz ist gut besucht,
Radfahrer sind wieder unter-
wegs. Es ist schön zu sehen,
dass in der Stadt wieder etwas
los ist.

Als kleine Geschenke eignen
sich die Lokalhelden-Tassen.
Bild: Karl-Heinz Kuball

Unsere Sommeröffnungszeiten vom 03.08.20 bis 12.09.20:
Mo. - Fr. von 8.00 h bis 12:30 h, Sa., von 7.15 h bis 12:30 h

(nachmittags geschlossen), Betriebsferien vom 24.08.20 bis 29.08.20

So., 19.07. um 11 Uhr
·Weißwurst, Frühschoppen und LIVE Musik mit Ziehblech

· Biergarten beim Haus der Bürgerwache
· Sonntag: Aktionsessen

Schnitzel mit Spätzle und Kartoffelsalat

Unsere Aktionstage von Montag bis Donnerstag:

Schweinehals

Ochsenmaulsalat
100 g 0,99 €

100 g 1,14 €

Rinderhüftsteak

Rote
100 g 1,14 €

100 g 1,99 €

Angebote von Mo. 20.07. bis Sa., 25.07.20

montags

Aktion
Hackfleisch

20%

dienstags

Aktion
Saiten

20%

mittwochs

Aktion
Schnitzel

20%

donnerstags

Aktion
Maultaschen

20%

Bahnhofstraße 21 · 72108 Rottenburg · Telefon (0 74 72) 65 42
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lle „Fair-Rückten“ in
Rottenburg und alle, die
es noch werden wollen

in der Neckarstadt, haben
schon wieder Grund zum Fei-
ern. Seit inzwischen zehn Jah-
ren ist Rottenburg am Neckar
die erste Fairtrade-Stadt in Ba-
den-Württemberg.
Der Rottenburger Handel ist

dabei und damit Teil der globa-
len Fairtrade-Towns-Bewegung.
Fairtrade-Towns in der ganzen
Welt fördern den fairen Handel
auf kommunaler Ebene und
sind das Ergebnis einer erfolg-
reichen Vernetzung von Akteu-
ren und Akteurinnen aus Zivil-
gesellschaft, Politik und Wirt-
schaft, die sich gemeinsam lo-
kal für den fairen Handel stark
machen. Das Engagement der
vielen Menschen zeigt, dass ei-
ne Veränderung möglich ist,
und dass jede und jeder etwas
bewirken kann.

A DemHandel kommt dabei ei-
ne besondere Rolle zu. Nur
wenn in lokalen Einzelhandels-
geschäften, (Bio-) Supermärk-
ten, im Weltladen, im Reform-
haus und in anderen Verkaufs-
stellen fair gehandelte Produkte
angeboten werden, können wir
alle als Konsumenten und Kon-
sumentinnen in Rottenburg fair
aktiv werden.

Wachsendes Angebot
Seit vielen Jahren unterstüt-

zen in Rottenburg neben dem
Weltladen, dem Fachgeschäft
des Fairen Handels, viele Händ-
ler/innen in der Stadt mit ihrem
wachsenden Angebot an Le-
bens- und Genussmitteln,
Snacks, Blumen und Kleidung
aus Fairem Handel die Kunden
und Kundinnen, denen es nicht
egal ist, unter welchen Bedin-
gungen ihre angebotenen Pro-
dukte aus Ländern in Afrika,

Asien und Lateinamerika herge-
stellt werden und unter wel-
chen Bedingungen die Men-
schen dort leben. Fair Trade ist
„Das Siegel für Fairen Handel“ –
global und auch in Deutsch-
land.
Daneben ist die Kampagne

Fairtrade-Towns offen für ande-
re Akteure des fairen Handels
und wird hier gern eine gute
Zusammenarbeit pflegen. Der
Begriff „Fair“ ist allerdings nicht
geschützt und es müssen daher
gewisse Standards erfüllt sein.
Anerkannt sind daher alle Mit-
glieder der World Fair Trade Or-
ganisation WTFO, wie Gepa,
WeltPartner Ravensburg und El
Puente, sowie alle Weltladen-
Lieferanten, die der Konvention
derWeltläden gerecht werden.
Fragen Sie als Kunden und

Kundinnen nach und wählen
Sie Produkte mit den aner-
kannten Siegeln des Fairen

FAIR TRADE

Seit 10 Jahren
Fairtrade-Stadt
KIR-Schaufenster Rottenburg stellt mehr als zehn Gesichter des Fairen
Handels aus Rottenburg am Neckar vor.

Jumiran von der Kooperative Koperasi Baithul Qiradh Baburrayyan (KBQB) in Indonesien beim Ernten von Kaffeekirschen. Bild: Nathalie Bertrams
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Handels für Lebens- und Ge-
nussmittel, Blumen, Kleidung
und sonstige Produkte im
Rottenburger Handel.

Für ein besseres Leben
Der Faire Handel wirkt. Er

verbessert die Lebens- und Ar-
beitsbedingungen für die Men-
schen am Anfang der Lieferket-
te und schafft so Zukunftspers-
pektiven. Im Fairen Handel ste-
hen Kleinproduzent(inn)en und
Arbeiter/innen – vornehmlich
im globalen Süden – im Mittel-
punkt. Denn sie sind von den
unfairen Bedingungen auf den
Weltmärkten und den Auswir-
kungen des Klimawandels am
meisten betroffen. Zahlreiche
wissenschaftliche Studien sowie
Erfahrungen der Fair-Handels-
Organisationen, die im engen
Kontakt mit den Handelspart-
ner(inne)n stehen, belegen die
vielfältigen Wirkungen des Fai-
ren Handels.
Dazu zählen: Ein höheres

Einkommen für die Produ-
zent(inn)en, wodurch diese

mehr in ihre eigene Ausbil-
dung und die ihrer Kinder in-
vestieren können. Eine größe-
re Eigenständigkeit der Pro-
duzentenorganisationen: so
ermöglicht der Faire Handel,
dass diese Maschinen und
Fahrzeuge anschaffen oder
die Weiterverarbeitung und
Vermarktung ihrer Produkte
selbst bewerkstelligen können
und so von anderen Dienst-

leistern unabhängig werden.
Die politische Stärkung von
Produzent(inn)en-Organisatio-
nen: Sie sind oft besser vernetzt
und haben größere Möglich-
keiten, für eigene Anliegen
Lobbyarbeit zu machen. Die
Qualifizierung der Produ-
zent(inn)en durch Beratungs-
leistungen und Fortbildungen.
Die Schaffung von neuen be-
ruflichen Perspektiven in Füh-
rungspositionen der Produzen-
tenorganisationen oder als
Fair-Handels-Inspektor(inn)en
– vor allem für Frauen.
Der Beitrag zum Schutz na-

türlicher Ressourcen durch die
Förderung des biologischen
Landbaus. Außerdem spricht
der Faire Handel auch die Men-
schen in den Konsumländern
des globalen Nordens an: In-
dem er sie über die Auswirkun-
gen ihres Lebensstils informiert
und dazu motiviert, im Sinne
eines gerechteren Welthandels
aktiv zu werden. Machen auch
Sie mit. Werden sie immer öfter
ein bisschen „fair-rückter“.

Beate Schneider (hinten) und Ca-
rolin Rössler vom Regionalladen.

Bild: Philipp Koebnik

Regina Biesinger und Lisa Sailer von Blumen Maisch.
Bild: Karl-Heinz Kuball

Dagmar Fischerkeller vom
Reformhaus. Privatbild

Silke Kurz von BioFrItz.
Privatbild

Anne Kern vom Concept Store.
Privatbild

Silvia Weissinger vom
Weltladen. Bild: Ulrich Eisele

Maren Derbogen vom
Kaffeewerk. Privatbild

Susann Bauer von derWTG.
Bild: WTG

Elmar Bux vom Kino Waldhorn.
Privatbild

Dieses Gesicht steht für weitere
Händler mit fairen Produkten.
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Ab sofort erleben Rottenburg-
Gäste mit der AlbCard Urlaubs-
komfort der besseren Art. Der
Startschuss für die neue Gäste-
card „AlbCard“ ist gefallen. Seit
1. Juli 2020 können Übernach-
tungsgäste auf der gesamten
Schwäbischen Alb mit der neu-
en AlbCard kostenfrei Bus und
Bahn fahren sowie nahezu alle
touristischen Highlights und
Sehenswürdigkeiten der Regi-
on kostenlos erleben. Und
auch Rottenburg ist mit Ange-
boten dabei.
Gäste, die im Hotel Gasthof

„Rössle“ in Rottenburg-Obern-
dorf übernachten, kommen in
den Genuss des „Alb-Inclusi-
ve-Urlaubs“. Das „Rössle“ ist
als erster Gastgeber aus Rot-
tenburg als Partner des Gäste-
karten-Systems eingestiegen

und gibt die AlbCard ab sofort
gratis an seine Übernachtungs-
gäste aus. Sie können somit
von den vielfältigen Angeboten
der AlbCard profitieren.
Mit der AlbCard kann in der

gesamten Region kostenlos der
ÖPNV genutzt werden. Über
125 Freizeit-Attraktionen und
Erlebnis-Angebote werden für
den Inhabern auf der Schwäbi-
schen Alb kostenfrei erlebbar.
Die Gäste müssen lediglich ihre
AlbCard bei den Partnerbetrie-
ben vorzeigen. Auch in Rotten-
burg lassen sich mit der Alb-
Card völlig kostenfrei einige
Angebote erleben. So sind Diö-
zesanmuseum, Sülchgaumuse-
um und Römisches Museum
kostenfrei zu erkunden Die
Stadt kann – ebenfalls kosten-
los bei einer Sonntagsführung
entdeckt werden.
Mit der AlbCard kann der Ur-

laub jeden Tag abwechslungs-
reich gestaltet werden: Ob Kul-
tur, Action, Genuss – alles ist
möglich.
Mehr Informationen zur Alb-

Card sowie alle teilnehmenden
Gastgeber und Inklusiv-Leis-
tungen können unter www.alb-
card.de abgerufen werden.

ALBCARD

Vieles
kostenlos

nsbesondere die Branchen
Gastronomie und Handel
benötigen im Moment gro-

ße Unterstützung. Für den Er-
halt der charmanten Rotten-
burger Innenstadt braucht es
dringend Kunden und Gäste,
die bei den lokalen Händlern
und Gastronomen einkaufen
und einkehren.
Als Anreiz dafür wurde vom

Handels- und Gewerbeverein
(HGV), der Stadtverwaltung
Rottenburg und der Wirtschaft
Tourismus Gastronomie (WTG)
die Bonusaktion „Rottenburg
geht (r)aus!“ ins Leben gerufen.
Hinter dem Slogan „Rotten-
burg geht (r)aus!“ verbirgt sich
eine Aktion, die mittels Sam-
melheft einen finanziellen An-
reiz zum Einkaufen und Ein-
kehren vor Ort bietet.

30000 Euro im Topf
Gesponsert wird die Aktion

von der Stadtverwaltung Rot-
tenburg und dem HGV mit
30000 Euro. Ähnlich wie bei

I der Aktion RoMärkle wird es
bis zum 30.September 2020 ein
EuRo-Sparbuch und EuRo-Auf-
kleber geben. Jeder EuRo-Auf-
kleber ist genau einen Euro
wert.
Pro Einkauf und

Restaurantbe-
such bekom-
men Kunden in
einem der teil-
nehmenden
Betriebe jeweils
Aufkleber in Hö-
he von 10 Prozent
des gesamten Ein-
kaufs- oder Verzehrwerts
(maximal 10 EuRo-Kleber). Ei-
ne Liste aller teilnehmenden
Betriebe findet sich auf der
Homepage der WTG
(www.wtg-rottenburg.de).
Ein volles Sammelheft ist

50Euro wert und lässt sich bei
der WTG gegen einen Rotten-
burger Geschenkscheck ein-
tauschen. Den Geschenk-
scheck kann man wiederum
bei den am Geschenkscheck

teilnehmenden Geschäften
einlösen. So profitieren die Un-
ternehmen zweimal von Ihren
Einkäufen und Restaurantbe-
suchen. Das Sparbuch kann bei

der WTG zum Preis von 5
Euro erworben wer-
den. Zu jedem ge-
kauften Sammel-
heft gibt es jeweils
eine Maske mit
dem Schriftzug
„Rottenburg geht
(r)aus!“ dazu. Die

Aktion ist bis zum 30.
September limitiert. Es

werden nur Aufkleber im Wert
der bereitgestellten Summe
produziert und ausgegeben.

Ein zweites Mal einkaufen
Kaufen Sie und kehren Sie

ein und sammeln EuRo-Auf-
kleber im Sparbuch! Auf diese
Weise unterstützen Sie nicht
nur Ihre lokalen Anbieter, son-
dern profitieren auch von ei-
nem Rottenburger Geschenk-
scheck in Höhe von 50 Euro!

BONUSAKTION EURO-SPARBUCH

Rottenburg
geht (r)aus!
Mit dem EuRo-Sparbuch können Kunden des Handels und der Gastronomie
in Rottenburg doppelt profitieren. Einfach EuRo-Kleber sammeln, ins Sparbuch
kleben und am Ende einen Einkaufsgutschein abholen.

Christina Gsell, Betriebsleiterin derWTG, und Jochen Friedrichs, Vorsitzender des HGV, präsentieren auf
dem Marktplatz das EuRo-Sparbuch. Bild: WTG
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ie Elektro-Muskel-Sti-
mulation (EMS) kommt
ursprünglich aus der

Physiotherapie. Mithilfe eines
leichten Reizstroms werden die
Muskeln so stimuliert, dass der
muskelaufbauende Trainings-
effekt vervielfacht wird, das be-
legen Studien. Diesen Effekt
hat mittlerweile auch die Fit-
nessszene entdeckt. In
Deutschland trainieren über
140 000Menschen damit.
Daniel Roller fand zum Trai-

ning mit Elektrostimulation, als
er, eingespannt in seinen vor-
herigen Beruf als Banker, etwas
für seine Gesundheit tun woll-
te. Durch Ernährungsumstel-
lung und regelmäßiges Trai-
ning nahm er 47 Kilogramm ab.
Was blieb, waren Rücken-
schmerzen und eine schlaffe
Haut. Mit dem EMS-Training
bekam er auch das in den Griff.
Er wechselte vom Banker

zum Fitnesstrainer, um Leuten
zu helfen, abzunehmen und et-
was für ihre Gesundheit zu tun.
Für den Standort Rottenburg
entschied er sich, weil eine
Marktanalyse zeigte, dass Rot-
tenburg genauso attraktiv ist
wie Nagold. Roller sagt, er fühle
sich hier wie im Urlaub, wenn
er durch die Stadt schlendert.
Warum lassen sich Fitness-

bewusste freiwillig unter einen
leicht kribbelnden Strom set-
zen? „Ganz einfach“, sagt Dani-
el Roller. „Dieses unkonventio-

D

nelle Training ist deutlich effi-
zienter als herkömmliches.“
20Minuten pro Woche reichen
und können so effektiv sein wie
das wöchentliche Training im
Fitnessstudio. EMS-Training ist
ideal für alle, die mit wenig
Aufwand viel erreichen wollen.
Im deutschsprachigen Raum

ist Bodystreet Marktführer un-
ter den EMS-Trainingsanbie-
tern. Bodystreet-Mitglieder

schätzen neben dem geringen
Zeitaufwand vor allem die
schnell spürbaren Erfolge, be-
richtet Daniel Roller. Die Sti-
mulation geht bis in die tiefen
Muskelschichten. Mit gestiege-
nem Muskelanteil erhöht sich
dann der Stoffwechsel und da-
mit der Grundverbrauch. „Das
führt sehr schnell zu einer sig-
nifikanten Reduzierung des
Ganzkörperfettanteils“, betont

Daniel Roller. EMS-Training ist
ein klassisches Personal Trai-
ning. Maximal zwei Personen
werden während der 20-minü-
tigen Einheit von einem Trai-
ner betreut.

Anfragen für Probetrainings
können online unter www.bo-
dystreet.com/rottenburg oder
telefonisch (07472/9182137)
gestellt werden.

BODYSTREET

Rottenburg entdeckt
die Elektrostimulation
Eine neue und extrem zeitsparende Fitnesstechnologie bietet der Herrenberger Daniel Roller in der Rotten-
burger Stadtlanggasse an. Einmal in der Woche 20 Minuten Training reichen für einen spürbaren Effekt.

Daniel Roller (mit Maske) beim Training mit zwei Kunden, die eine Plexisglasscheibe trennt. Privatbild

Daniel Roller undAzubi FabianKnappma-
chendenKundendenAufenthalt so ange-
nehmwie möglich. Bild:Karl-Heinz Kuball



\\ KIR AKTUELL

12 IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG

ie beiden Quarke, das
griechische Rahmjo-
ghurt und das Vanil-

le-Frucht-Joghurt mit einem
Holzlöffel cremig rühren. Va-
nillezucker hinzugeben. Erd-

D beeren vierteln, Himbeeren
ganz lassen. Weinbergpfirsi-
che und Ananas in kleine Stü-
cke schneiden. Kirschen aus
dem Glas abtropfen lassen.
Das Obst vorsichtig unter die

Creme heben. Den Früchte-
quark in der Servierschale glatt
streichen. Zwei Blöcke weiße
Kuvertüre fein reiben und auf
die Creme streuen. Mit hal-
bierten Erdbeeren (oder Him-

beeren) und Minzeblättern de-
korieren. Dazu schmecken
Amarettini. Die Früchte kön-
nen je nach Jahreszeit und Wo-
chenmarktangebot variiert
werden. Bild: Dunja Bernhard

REZEPT FÜR 4 BIS 6 PERSONEN

Früchtequarkmit
weißer Schokolade
500g cremiger Magerquark, 250g Quark mit
20% Fett, 250g griechischer Rahmjoghurt, 250g
Vanillejoghurt mit Maracuja, 2 Pck. Vanillezucker,
10 Erdbeeren oder 20 Himbeeren (plus einige für
die Deko), 2 Weinbergpfirsiche, Sauerkirschen
(entsteint oder halbes Glas), Ananas (frisch oder
kleine Dose), weiße Kuvertüre, frische Minzeblätter.

inzelhandel und Gastro-
nomie haben wieder wie
gewohnt geöffnet. In den

Läden gilt für Kunden noch im-
mer die Pflicht, Mund und Nase
zu bedecken. In Restaurants ist
das nur noch im Innenbereich
auf dem Weg zum Tisch oder
zur Toilette notwendig. In der
Außen-Gastronomie ist der
Gast von dieser Pflicht befreit.
Mittlerweile gewähren auch

die Museen wieder den Zutritt
zu ihren Exponaten. Im Innen-
bereich gilt Maskenpflicht und,

E wie überall, die Abstandsregel.
Die Rottenburger Stadtbiblio-
thek hat ebenfalls unter Coro-
navorgaben geöffnet und lockt
mit in den Abend hinein verlän-
gerten Öffnungszeiten. Am Vor-
mittag ist nur noch Dienstag,
Freitag und Samstag ab 10Uhr
geöffnet.
Das Rottenburger Freibad hat

mit einem eigens erarbeiteten
Hygienekonzept ebenfalls den
Betrieb wieder aufgenommen.
Wer ins kühlende Nass springen
will, muss sich vorher online
unter www.sw-rottenburg.de
oder vormittags per Telefon ( 0
74 72 / 93 32 54 ) anmelden. Für
den Einlass gibt es dann ein
Halb-Stunden-Interval, Die
Aufenthaltsdauer im Freibad ist
nicht begrenzt. Auf der Home-
page erklärt das Stadtwerke-
Maskottchen Rosi die Zugangs-
und Hygieneregeln in einem
Video.
Die DAV-Kletterwand im

Steinbruch Baresel bietet mit 50
Routen Kletterspaß in fast allen
Schwierigkeitsbereichen. Geöff-
net ist Dienstag und Donners-
tag von 17 bis 20 Uhr und Sonn-
tag von 15 bis 18 Uhr. Auf seiner
Website (www.dav-rotten-
burg.de) hat der DAV ein Reser-
vierungssystem eingerichtet.
Auf der Minigolf-Anlage an der

Seebronner Straße ist das Put-
ten wieder möglich. Schläger
und Bälle werden vor der Aus-
gabe desinfiziert.

WIEDERERWACHTE MÖGLICHKEITEN

Mit und ohneMaske unterwegs
Noch ist die Corona-Pandemie nicht überstanden, aber in Deutschland ist schon wieder vieles möglich.
KIR-Schaufenster zeigt, was in Rottenburg wieder geht und welche Einschränkungen es gibt.

Gastronomie: Draußen sitzen geht schon wieder unbeschwert.

Im Diözesanmuseum besteht
Maskenpflicht und Abstandsge-
bot. Bilder: Karl-Heinz Kuball Gut gesichert hinauf. Bild: DAV

CORONAREGELN
Im öffentlichen und priva-
ten Raum dürfen sich bis
zu 20 Personen aus ver-
schiedenen Haushalten
treffen. Kulturveranstal-
tungen, Vereins- undMit-
arbeitertreffen dürfenmit
bis zu 250 Teilnehmern
stattfinden, wenn diese
feste Sitzplätze haben und
es ein festgelegtes Pro-
grammgibt. Tanzveran-
staltungen sind weiterhin
verboten.
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nter dem Titel „Rotten-
burg am Neckar – Bi-
schofsstadt mit Herz

und Charme“ präsentiert sich
die Stadt auf der Homepage der
Kleinstadtperlen www.klein-
stadtperlen-bw.de
Um vom boomenden Städte-

tourismus künftig stärker profi-
tieren zu können, haben sich
sechzehn Kleinstädte in Ba-
den-Württemberg unter dem
Motto „Kleine Städte – Große
Highlights“ zur Initiative
„Kleinstadtperlen“ zusammen-
geschlossen. Gemeinsam mit
der Tourismus Marketing
GmbH Baden-Württemberg
(TMBW) und den Industrie-
und Handelskammern (IHK)
im Land werben die Städte um
Reisende, die Angebote abseits
des Mainstreams suchen.
Unter diesen „Top 16“ befin-

det sich nun auch Rottenburg –
an der Seite von touristischen
Hochkarätern wie Freuden-
stadt im Nordschwarzwald,
Schwäbisch Hall in Hohenlohe
und Isny im Allgäu.

In der oberen Liga spielen
„Wir freuen uns zu dieser

oberen Liga der besonderen
Kleinstädte zu gehören“, be-
tont Christina Gsell, Betriebs-
leiterin der WTG. Das biete
Chancen für die Stadt Rotten-
burg, die sich aktiv für die Aus-
zeichnung zur „Kleinstadtper-
le“ beworben hat. Nach einem

U

aufwändigen Bewerbungs- und
Auswahlverfahren hat es die Bi-
schofsstadt nun als Mitglied in
diese Initiative geschafft.
„Darauf können wir stolz

sein“, sagt Gsell. „Das, was Rot-
tenburg an Sehenswürdigkei-
ten, Gastronomie, Einzelhan-
del und Kultur offeriert, war of-
fensichtlich so attraktiv, dass
wir Aufmerksamkeit erregt ha-
ben.“ Die Initiative soll der
Stadt Rottenburg überregionale
Aufmerksamkeit verleihen, die
Vernetzung innerhalb der
Kleinstadtperlen ermöglichen

und für einen Imagegewinn
sorgen. Auch der wirtschaftli-
che Erfolg gehört in diesem Zu-
sammenhang zum Projekt da-
zu. So wird auf Ausgaben im
Einzelhandel und der Gastro-
nomie von Seiten der Tages-
touristen gesetzt.

Urlaub im eigenen Land
„Der diesjährige Sommerur-

laub wird für viele im eigenen
Land stattfinden“, sagt
TMBW-Geschäftsführer Andre-
as Braun. „Wer bei uns im Sü-
den Erholung abseits der Hot-

spots sucht, dem können wir
die ‚Kleinstadtperlen‘ mit ihren
malerischen Altstädten und
vielen inhabergeführten Ge-
schäften ans Herz legen.“
Immer mehr Reisende such-

ten im Urlaub unverfälschte,
lokaltypische Erlebnisse und
Geheimtipps abseits der klassi-
schen Sehenswürdigkeiten. Da-
mit wird Rottenburg als Ferien-
region jetzt auf ein Niveau ge-
setzt mit den bekannten ba-
den-württembergischen Desti-
nationen Schwarzwald, Allgäu
und Schwäbische Alb.

KLEINSTADTPERLE

Bischofsstadt
mit Herz und Charme
Rottenburg am Neckar ist eine der 16 Kleinstadtperlen Baden-Württembergs.

Rottenburg am Neckar bietet die ideale Kulisse für coole Fotoshootings. Bild: Thomas Rathey

&
ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen oder
vielleicht auch einfach nur

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de
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err Zeiher, als Augen-
optiker sind Sie ja
ganz nah am Kunden

dran. Welche Maßnahmen ha-
ben Sie ergriffen um Ihre Kun-
den zu schützen?
Nun, wir haben konsequent auf
Terminvereinbarung umge-
stellt. Auf www.norz-optik.de
oder telefonisch können unse-
re Kunden Termine vereinba-
ren. Dadurch stellen wir sicher,
dass sich nur so viele Kunden
im Geschäft aufhalten dass der
notwendige Abstand sicherge-
stellt ist.

Aber wie gehen Sie bei der
Messung der Augen vor?
Alle unsere Geräte werden na-
türlich nach jedem Kunden-
kontakt gereinigt. Außerdem

H haben wir unsere gesamte
Messtechnik bereits im Früh-
jahr technisch umgestellt. Alle
Messungen können mit dem
notwendigen Sicherheitsab-
stand von 1,5 Metern über ein
iPad in der gewohnten Präzisi-
on durchgeführt werden. Zeiss
hat in enger Zusammenarbeit
mit uns als Zeiss Vision Experte
bereits seit Februar ein Scree-
ning Konzept entwickelt, das
alle Hygienevorschriften er-
füllt, um höchstmögliche Si-
cherheit für unsere Kunden
und natürlich für unsere Mitar-
beiter sicherzustellen. Und auf
Wunsch können sich unsere
Kunden bereits zuhause sicher
auf die Glasberatung vorberei-
ten. Unter dem Link
https://www.zeiss.de/vision-

care/besser-sehen/mein-seh-
profil.html finden Sie die alle
Informationen.
Mit diesem Sehprofil finden

wir Ihre Lösung für bestes Se-
hen in ZEISS Qualität.

Und nun noch die Frage die
uns alle interessiert: Wann
geht es los in der Dom-Apo-
theke?
Durch die Corona Krise haben
sich viele Planungen verscho-
ben. Wir planen nun gegen En-
de der Sommerferien den Um-
zug in ein wohl einmaliges Am-
biente. Modernste Messtechnik
kombiniert mit einer Apothe-
keneinrichtung von 1912. Wir
freuen uns bereits jetzt, unsere
Kunden in diesem einmaligen
Umfeld zu begrüßen.

NORZ OPTIK

Sichere Technik
KIR sprach mit Dieter Zeiher, Inhaber von Norz Optik, über Corona-Hygiene-
maßnahmen und den Umzug des Ladengeschäfts in die Domapotheke.

NORZ OPTIK

Königsstraße 30
72108 Rottenburg
Tel. (07472) 98170
Fax (07472) 981720
info@norz-optik.de
www.norz-optik.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9 bis 18.30 Uh
Sa. 9 bis 14 Uhr
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ROTTENBURG - LEBENDIGE EINKAUFSSTADT

Die Freiheit
genießen
Endlich fühlt sich das Leben fast wieder so wie vor
der Corona-Pandemie an. Wir wollten an einem
Samstagmorgen von Menschen in Rottenburgs Innen-
stadt wissen: Worauf haben Sie sich besonders gefreut,
als die Corona-Beschränkungen gelockert wurden?
Bilder: Karl-Heinz Kuball

Dass ich wieder in die Geschäfte
gehen kann, zwar mit Maske, aber
immerhin. Und die Bücherei hat
gefehlt. Da muss ich gleich noch hin.
HANNE SCHRAMM
Rottenburg

Es hat sich nicht viel
verändert. Kaffee trinken

und Posaunenchor.
REBEKKA HAFFNER

Kilchberg
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Dass das
Wasser wieder
im Brunnen ist.
SIMON STAHL
Rottenburg

Ohne Maske
rumzulaufen.
ULRIKE RENSMEYER
Rottenburg

Aufs Schwimmbad,
auf die Schule,
auf den Kindergarten
und auf die Eisdiele.
FAMILIE STAHL
Rottenburg

Mit Freunden rausgehen, sich
treffen, ohne ein schlechtes
Gewissen zu haben.
RAMON BYRD
Rottenburg

Das ist
schwierig. –
Ich will mal
wieder ins
Schwimmbad.
JOEL BERNHARD
Rottenburg
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EINKAUFEN & PARKEN

Wer wo ist
In diesem Lageplan sind die Firmen genannt, die in den Artikeln und Porträts vorkommen.
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ährend der Betriebs-
schließungen auf-
grund der Corona-

Verordnung wurde das RoMärk-
le zur Unterstützungswährung.
Die Idee des RoMärkle ist aktu-
eller denn je. Über 60 Rotten-
burger Geschäfte und 85 Rot-
tenburger Vereine machen in-
zwischenmit.
Mit RoMärk-

le soll der Ge-
meinschafts-
sinn in unserer
Stadt gestärkt
werden. Denn
alle profitieren:
Die Vereine, weil
sie eine zusätzli-
che finanzielle
Unterstützung erhalten, die Ge-
schäfte, weil zusätzlicher Um-
satz in der Stadt bleibt, und die
Bürger, die aktiv RoMärkle sam-
meln.

2,1 Millionen Euro Umsatz
Einmal jährlich erfolgt ein

Kassensturz. Der Aufruf zur Ab-
gabe der vollen Sammelhefte
bei der WTG Tourist-Informati-
on und den Ortsverwaltungen
erfolgte bereits Anfang März,
die Auszählung der Sammelhef-
te und die anschließende Aus-
schüttung musste aufgrund der
coronabedingten Einschrän-

W kungen bis Anfang Juni warten:
Mit der jetzt erfolgten fünften
Ausschüttung konnten 6152 Eu-
ro an die teilnehmenden Verei-
ne überwiesen werden. Insge-
samt hat der RoMärkle-Verein
damit über 21000 Euro an die
Rottenburger Vereine weiterge-
geben. Dies bedeutet, dass seit

der Einführung
2015 bereits über
2,1 Millionen
Euro Umsatz in
den teilneh-
menden Einzel-
handels- und
Gastronomie-
betrieben getä-
tigt wurde – ein

stolzer Betrag, der die
Wichtigkeit des aktiven Sam-
melns von RoMärkle zeigt.
Während der Corona-beding-
ten Schließungen der Einzel-
handels- und Gastronomiebe-
triebe wurden die RoMärkle-
Aufkleber zur Corona-Unter-
stützungswährung. Die Stadt
Rottenburg hat bei Unterneh-
mern und Unternehmerinnen,
die im RoMärkle-Verein mitwir-
ken, Gutscheine imWert von 35
000 Euro erworben. Bei dieser
Aktion konnten auch neue Un-
ternehmen mitmachen. So
wurden innerhalb kürzester
Zeit 17 Vereine und 13 Geschäf-

te hinzu gewonnen. Anhand ei-
nes Verteilschlüssels wurden
die Gutscheine der Einzelhänd-
ler und Gastronomen an die
Vereine verteilt. Die Aktion stieß
auf große Begeisterung und
zeigte, wie das einzigartige Sys-
tem des RoMärkle auch in Kri-
senzeiten beide Anspruchs-
gruppen unterstützen kann –
Unternehmen und Vereine pro-
fitierten davon.

Unternehmen motiviert
Zusätzlich hat die Stadtver-

waltung Rottenburg RoMärkle
imWert von 15000 Euro gekauft
und diese dann – ebenfalls über
einen Verteilschlüssel – kosten-
los an die Einzelhändler und
Gastronomen verteilt. Dadurch
werden auch die Unternehmen
motiviert, großzügig RoMärkle
zu verteilen, um so wiederum
die Vereine zu unterstützen.
Die Stadtverwaltung Rotten-

burg verband die Wirtschafts-
förderung mit der Vereinsförde-
rung. Diese Kombination ist
einzigartig und zeigt, wie inno-
vativ und zugleich aktuell die
Idee des RoMärkle Vereins ist.
Das Erklärvideo, das den

Kreislauf des RoMärkle auf un-
terhaltsame Weise zeigt, ist auf
Youtube unter „Romärkle“ zu
sehen.

ROMÄRKLE

6152 Euro verteilt
Zum fünften Mal wurden die RoMärkle-Gewinne an die Vereine ausgeschüttet.

Sommerliches Stillleben am Neckarufer. Bild: Karl-Heinz Kuball
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Ihr Partner in allen
Gesundheitsfragen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

Sofort losfahren:
Noch einige E-Bikes auf Lager

... und Mehrwersteuer sparen
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-13 u. 14-18 Uhr / Sa 10-14 Uhr

Verkauf von Fahrrädern und e-Bikes,
Beratung, Zubehör + Reparaturen
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